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Edition Soziothek

Arbeitslose produzieren sozialwissenschaftliche Fachliteratur

In der bernischen Gemeinde Köniz hat ein

neuer sozialwissenschaftlicher Fachverlag seinen

Betrieb aufgenommen. Die Edition Soziothek

verlegt Arbeiten, welche sichfür das

kommerzielle Verlagsgeschäft nicht eignen, jedoch

für die soziale Praxis von Interesse sind. Die
Produktion und der Vertrieb der Fachliteratur
erfolgen durch stellenlose Personen.

An Universitäten und Ausbildungsstätten

für soziale Berufe, in der
Verwaltung und von privaten Institutionen

werden viele sozialwissenschaftliche

Arbeiten verfasst, welche sich
für den kommerziellen Vertrieb nicht
eignen. Diese Arbeiten erreichen ihr
Zielpublikum nur in einem sehr
beschränkten Mass. Die Edition Soziothek

eröffnet deshalb einen neuen
Vertriebskanal für sozialwissenschaftliche
Studien, welche eine Auflage von
50 — 500 Exemplaren erreichen. Das
kürzlich vorgestellte Verlagsprogramm

enthält Publikationen aus den
Bereichen Fürsorge, Jugendarbeit,
Familie, Arbeitslosigkeit, Sozialarbeit
und Psychologie. Mittelfristig wird ein
Angebot für alle Teilbereiche des
Sozialwesens angestrebt.

Die Edition Soziothek ist ein
gemeinsames Projekt der Einwohnergemeinde

Köniz (Kanton Bern) und des

Vereins Soziothek. Der Verein steuert
das verlegerische und sozialwissenschaftliche

Know-how bei, Arbeitslose
aus der Trägergemeinde Köniz sind in
den Bereichen Produktion und
Administration tätig. Die Edition Soziothek

ist ein Non-Profit-Unternehmen,
welches als Beschäftigungsprogramm für
Arbeitslose vom Bund und vom Kanton

Bern subventioniert wird.

Aus dem Verlagsprogramm

Das erste Verlagsprogramm mit zwölf
Neuerscheinungen darf sich sehen
lassen, wie die folgenden Titelhinweise
zeigen:

• Gesprächspsychologie. Prof. Dr.
August Flammer führt ein in die Psychologie

des Gesprächs und gibt konkrete
Hinweise, wie das Gesprächsverhalten
verbessert werden kann (ca. 300
Seiten, Fr. 22.-).
• Fürsorgeunterstützungen im Kanton

Bern. Ruth Blanchard-Zingg, Beat
Müller und Ruedi Simmler beschreiben

das Fürsorgewesen im Kanton
Bern und stellen die Resultate einer
Untersuchung dar, an der sich 85
Prozent der Berner Gemeinden beteiligt
haben (ca. 80 Seiten, Fr. 18. —

• Kinder — eine Existenzfrage.
Brigitta Bütschi-Germann und Heide
Jung-van Bürck haben aufgrund von
Steuerdaten festgestellt, dass bei
18 Prozent der Familien das Einkommen

unter dem Grenzbetrag der
Ergänzungsleistungen liegt (ca. 130

Seiten, Fr. 22. —

Die genannten Bücher oder das vollständige
Verlagsprogramm können bei der Edition Soziothek,

Postfach, 3098 Köniz, Tel. 031/972 48 31/
Fax 031/970 92 17, bezogen werden. pdjcab
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